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Dıe CNrıIıstTlcne ılfe oder
Hındernis?
Zum ethiıschen Aspekt Von Alds

Marciıano Ida|l

verllüc. ; se1t sechzehn Jahren seitFragestellung
1981 en mıt elner Pan

nner des reiten Fächers VOIN Be demie tun, die gegenüber jeglichen
deutungen, den das Wort „  agl  64 1n die Therapieversuchen etzten es res1-
Se  Z CONCILIUM-Heft ntfaltet, be 1St, obgleic ungeheure anl-
schränke ich mich aut eın Sahz bestimm gewende werden. Aids ist eine Pande
tes Feld derelIch werde VON mM1€e die ne Seuche“ die der
der Pandemie Aids sprechen, insofern entsprechende mpisto noch gesucht
diese ankheit 1n der heutigen gESE
chaftlichen Vorstelung treliend Wenn ich das Uurze 1IDS verwende,
sten ZU Ausdruck bringt, Was heu. ezjehe ich mich auft den gesamten
te unter „  age  66 verstehen. In der Lat ist Prozeiß, 1n dem die Bedeutung und die
das Schlagwort VOIl der „Rückkehr der eldieser ankheit sich ent
Plagen Aaus der gesellschaftlichen Er: en die Ex1istenz des m1T Hilie des
ahrung der Aidskrankheit entstanden Antikörpertests entdeckenden HI-Vi
Wir hatten geg auDt, 1n der Geschichte I US; die Übertragung dieses Virus auft
der Menschheit habe sich der Kreis der einen anderen menschlichen rganlıs
Plagen geschlossen. Diese Überzeugung INUS, e1ne Ansteckung hauptsächlich aut
hat sich 1n den etzten Jahrzehnten drei egen über die Samen- und el



[[ eute 11C Alds cht VOT derdenlNüssigkeit, das Blut und die er
Die Heraus- Kınd-Verbindung en! der Schwan Herausiorderung, Was ihre Auigabe

forderung der gerschalt; die ntwicklung des Virus ın en  6 anbelangt (englisch: I0
Plagen inlizierten (HIV-positiven) Personen: Cure), Ssondern auch hinsichtlich der

und der endgültige Ausbruch der Auigabe, sich kümmern (englisch:
heit1 „Syndrom  6 verschiedener nosolo- LO care).
gischer Prozesse, die durch die „CIWOI- Ökonomisch-finanzieller spekt Im
bene Immunschwäche“ hervorgerufen Umkreis VOI Aids (Forschung, Pro
werden. on VOI Kondomen, Werbekam
Die Realıtät VON Aids haft viele Seiten ANCNH, pharmazeutische ndustrie
Ich spiele cht aul die „vielen Ge und Arzneimittelhandel, en
sichter“ VOIl Menschen all, die nNtier hausaufenth.  © Krankenversiche-
diesem Uurze stehen uch und 1n die rungen) mit phantastischen
SC  Z Artikel VOT allem ezjehe ich mich Summen IMSCHANKCN, werden
auf die Diımensionen, die diese einträgliche Geschäite gemacht, und
keit als ylobale menschliche Realıtät miıt g1bt SOgal mathiaähnliche Organi
sich bringt Hervorz  en S1INd die tol satıonen In Brasılien kämpit e1nNne
genden Aspekte: oroße Gesetzgebungsinitiative dar.

Wissenschaftlicher Aspekt: Die die rnvaten Krankenversi-
und die onen des Irus, cherungen (die der änge

die Herkunfit dieses Virus und die des ölfentlichen Gesundheitswesens
sologischen Veränderungen, die 1n iast obligatorisch sind) die skran
der ndphase VON Aids entstehen, ken cht VON der ehandlung AUS-

mMussen weiıiter analysıert werden. chlieisen (sie wollen diese cht
Technischer spekt: Das auptzie. übernehmen, weil S1Ee kostspielig und
esteht darın, den geeigneten Impf; cht ewinnbringen ist! uch die
stoif herauszuänden;: bıs dahın ist Blut und Plasmabanken S1ind e1-
notwendig, die wirksamsten und 1E  z internationalen Prontgeschäit
menschlichsten palliativen und den geworden (Siehe das verseuchte
ankheitsausbruch verzögernden Plasma 1n Frankreich), und 1n Brası-
Maisnahmen fiördern lien Sind die Bluttransfusionen e1ine
Politischer Aspekt: Als ankheit mi1t Hauptursache die Übertragung
groisen sozlalen Folgen riordert VON Aids SEWESECN. |DS gyab dort auch
Aids besondere Auimerksamkeit aul eine yroße nationale pagne,
selten der olitisch Verantwortlichen eın strengeres ese die Blut
(auf gylobaler und nationaler ene), en erreichen. Da die Über.

al  NE inanzmittel, ob wachung unzureichend Ist, liegt hiler
jektive Information, die notwendige weiterhin e1nNne wichtige u der
Unterstützung 1mM Erziehungs- und Übertragung.
Gesundheitswesen und die entspre- Sozialer Aspekt: DIie oTrOISeE NWIS-
chende Gesetzgebung ermög‘ senheit und der Analphabetismus
chen. agen dazu Del, viele sich All-

Beruflicher Aspekt: DIie 1n medizin!- stecken, 1 allgemeinen ın der einfia-
schen Berufen Arbeitenden stehen chen Prostitution Die Aidsverbrei



tung nımmt stark bei Jungen, d1- gegensätzliche Funktion anspielt, die Die christliche
INCIL, ungebildeten Frauen, die der die Et  Z ertfüllen kann oder Hin Fthıik
Prostitution nachgehen, um dernis. Im lolgenden ich die Hılfe oder
Überleben sichern. Aaturlıic S1INd Hındernis?Grundbedingungen eine richtige Fra
S1e .ben{alls Überträgerinnen, denn gestelung der der sStilıchen
ihre nwissenheit und der Machismo Et  Z 1mM besonderen, 1n ezug auf Aids
der Männer, die sich weigern, ON!'

benutzen, chaffen die Voraus- amı dıe ZUr
setzungen für die ständige eiter. „Hılfe"” und NnIC zumverbreitung der ankheit DIie
der 1V-positiven nder, die ihre „Hindernis ırd
ereits inÄizierten er verlieren, DIie erste edingung die
Stel: gewaltig Sie S1Ind die Aids sowohl G gyelebte als auch die 1
walsen, die sSich praktisch die Diskurs iormulierte, eine Hilife und cht
Kirche kümmert Dazu oMM: das e1IN ndernis 1ST, Aids über-
Problem des Arbeitsplatzverlustes winden, esteht darın, S1e VON jeder Ma:

Aids nıpulation oder ideologischen Instru
edialer Aspekt: DIie Auiklärungs- mentalisierung e17  en DIie Ge

chichte der oral enn viele Formenund Vorsorgekampagnen laufen ber
die Massenmedien (vor allem das und Situationen, 1n denen die 1N-

strumentalisiert wurde, esıuUmMMmMtTeFernsehen), und ihre menschliche
und moralische Oualität Lälßt Verhaltensweisen mıt Hiılfe der eCNa-

wünschen übrig. Über die en nısmen VOIL Uurc. ngs und Drohung
werden auch Vorurteile und elne miıt Straie 1n diesem und/oder 1 Jensel-
ultur der Diskriminierung verbrel-
tet. ber S1e Sind auch die Ver:

Der Autorreitung VOI Solidaritäts und Au/t-:
ärungskampagnen verantwortlich Marcıano Vıdal, geboren 1937 n San Pedro de Irones, Leon

(Spanien), Mitglied des kedemptoristenordens. OkTora n
SCWESECN. Iheologie Im Fach Moraltheologıe; ordentlicher Professor

Zu diesen Grundaspekten kommen All- der Päpstlichen Universität Comillas MN und Instituto
dere, Aaus menschlicher(cht Wwen1- Superior de Ciencias Morales der Redemptoristen, dessen

rektor ist; Mitglied des Direktionskomitees VornSEr edeutsame hinzu: der persönliche,
familiäre, soziale, hHastorale Aspekt. Aids CONCILIUM. Veröffentlichungen: Mora!l de actıtudes, Bde.,

Madrıd, Auff/. 1995; Ig amilia Ia vVIda eShat cht viele „Gesichter“ und viele miento de Alfonso de LiquorI (1696-1787), adrıd 1995; Para„Aspekte”, sondern 1St auch eine „Her- comprender la oOjeccıon de ConNcIeNCIA I0 INSUMISION, Fstella
ausforderung“ alle Kinzelpersonen, 1995; Para comprender Ig Solidaridad: virtud DMNCIPIO etico,
amilien, beruflich erantwortliche, Fstella 1996; La estimativa moral. Propuestas Dra Ia
Wissenschaftler, olitisch Verantwortli educacıon moral, adrıd KG Ora espirıtualidad, adrıd
che die Gesellschaft, dieen 1997/. Anschrıift Manuel Silvela 14, adrıd, 5panıen
Kann 11a auch Von einer ethischen e1te
sprechen? ber natürlich! Nur igen en durchzusetzen. An olchen
cht irgendeine VOI moralischer Motiven hat 1mM moralischen Diskurs
Überlegung. Von daher der 1te dieses ber Aids cht gemangelt:
Beitrags, der auft die oppelte und Man hat das Auftreten VOI Aıds miıt



I] dem moralischen Relativismus, mi1t Überlegungen kausaler oder Z  =

Die Heraus- der heutigen, VOL allem 1 sexuellen WEeC der ewertung Sind anfällig
forderung der Bereich, permi1ssiven Kultur und mi1t Verzerrungen und unzulässige

Plagen dem ange. relig1öser Überzeu- Schlußfolgerungen.
gug 1n Verbindung gebracht. Diese Wie übertragen Ird. AÄngesichts
unzulässige Verknüpfung VOIl Aids VOI überängstlichen Vorstellungen
und Unmoral hat Positionen VOIl Ansteckungsmöglic  eiten 1st
terstützen versucht, die einen SMIOTGA- eline obje.  ‚ve Auiklärung vonnoten
lischen Involutionismus“ vertreten Wır WISSeN, die Übertragungs-
und die 1n den letzten ahrzehnten WCRC VOIl Aids sich, WI1e ich bereits
CIIUNSCIG, wohlverstandene morali- anmerkte, auf dreil auptwege be
sche AÄAutonomie ablehnen chränken sexuellen Kontakt, Blut
Man manipuliert die ethische Dimen- onMutter-Kind-Verbindung.
S10N auch, Weln Han S1e 1n abuisle- Wie Man sSich schützt: DIie Vorbeu
renden, heteronomen Begrifien ior SUNg mu18 1n den Verhaltensweisen
uliert Um ein tabuisierendes Ver erfolgen, die mi1t den drei Hauptin-
ständnis VOIl handelt sich, jektionswegen zusammenhängen.
WEn die „Natur  06 hypostasiert 0Se sexuelle Aktivität, sSsowohl
und meint, die Aidserkrankung sSEe1 0OMO- WIe heterosexuelle, egünsti
N1C anderes als die „Rache“ eıner die Übertragung des 1rus, insbe
verletzten oder vergewaltigten Aatlire sondere WEeLnNn wirksame Vorsichts
en Ordnung Heteronom SInd sol malinahmen unterlassen werden
che Auffassungen, die eiıne „Opfier  66 Aasselbe gilt Situationen 1 Zu
und „Sühneethik” auf die en ammenhang mı1t Blutkontakten be]1
projizleren: Man meint, diese mü1S der erulichen ätigkeit, VOT allem
ten die en aufi sich nehmen, die 1 medizinischen Bereich, be1 Blut
auf unlösbare Weise m1t dem Ver übertragungen und SallZ besonders
stois die moralische Ordnung bel der gemeinsamen enutzung VOIN

verknüp se]eN. Spritzen bel Drogenabhängigen. DIe
Um sich VOIl der ideologisierenden In Schwangerschaft VOIN HIV-positiven

Frauen STEe ein erhontes Risiko türstrumen  isierung der el
mu1s sich auf die einziıge Grund die Übertragung des Virus auf das

Kind en! der Schwangersclageedie Objektivität und Unpar
elhervorbringt: die anrneı Es dar
ist die nwissenheit, VOT allem die nge' DIe ethische Dimension VOIl Aids verhält
heuch  6 nwissenheit, die die unbe- sich cht heteronom ealıtä‘ 1
gründeten, leicht maniıpulierbaren Ang Sinne elner e  eilung oder Drohung.
STE erzeugt. S1e STW sich 1mM Gegentel aul die
DIie ahrheit ber Aids als Grundlage Wir  el und versucht, die 99
der moralischen Diımensıion konzentriert h tu 1n eine „moralische eIDSTVer:
sich aui drel wichtige Bereiche: pllichtung“ verwandeln. Verhaltens

Was 1ds ist. selinem Wesen nach e1- welsen S1ind 1n dem Maise moralisch, w1e
eit, und als solche mufß S1e Aaus der ahrheit hervorgehen und

werden. Alle anderen sich bemühen, die ahrheit



keıit werden lassen. Die drei Bereiche Kriterium des Verantwortungsbewußt Die christliche
der ahrheit ber Alds, die ich gerade SEeINS. Die wesentliche Perspektive der

oderyenannt habe, stellen eben auch drei Be Et  z 1n ezug auft Aids 1St die der Ver:
zugspunkte dar, die die ethische DI antwortung Der moralische Diskurs ist Hindernis?
mens1ion unerläislich SINd. beinahe gleichzusetzen mi1t der Analyse
1ne andere edingung die der menschlichen erantwortung 1n den

drel entscheidenden Momenten be]l Aids„Hilie“ und IC „Hindernis“ 1ST,
esteht darin, die moralische DI1i Vorbeugung, Übertragung, Behandlung
mension miıt den übrigen Dimensionen Pflege und Fürsorge DIie Verantwor
VOIl Alds verknüp 1st. Man kann cht Lungsträger, die bei diesen drei Momen-
VON sprechen, als YınNgZE eiıne ten eline Rolle spielen, S1INnd zahlreich die
solierte ache: der moralische Diskurs Wissenschafitler, die beruflich eran
mul immer en auft die anderen Dimen- wortlichen, die oHentliche erwaltung,
S1onen derel bezogener Dis die Kranken, die gyesamte Gesellschafit
Rurs seıin Die Ethi wirkt als axilolog1i In besonderem Maise konzentriert sich
sche, erantwortungsbewußtsein die erantwortung auft die Verhaltens-
en! Dimension nNner. der W1ISS@eN- welsen, die miıt der Übertragung des HL
Chaftlichen, technischen, politischen, Virus tun aben; WIC. 1mM Hinblick
erullichen, Sozlalfürsorgerischen, PCTI- aut die ntwicklung VONn Verantwor:
önlichen elite VOI Aids Nsolern tungsbewulstsein ist aber auch das Ver:
nımmt S1E den übrigen Dimensionen kei en der berulflich ErTaNtWO:  ichen,

Autonomie WCR, sondern STAar‘ allz der Politiker und der Gesamtgesell-
1mM egentel die un.  10N elner jeden schafit 1 Hinblick auf den Umgang miıt
VON ihnen, wobel S1Ee allerdings alle auf den Kranken und die Bemühung die
das umfassende, gemeinsame Ziel des Ausrottung derel
größten und besten des Menschen Demnach esteht also die erste Auigabe
ın INndıyıduellem und kollektivem Sinn der darin, das Nıveau des Ver
en. elne ganzheitliche Perspektive, antwortungsbewultseins be]l allen Per.
die der genuin moralischen Sichtweise eben, die mı1t Aıds tun ha
entspricht. ben DIieses erantwortungsbe  tsein

eiz eın FENAUES Wissen ber die
ankheit (ob S1e vorhanden 1st, WIe S1EeDıie Grundkriterien der übertragen wiıird USW.) VOIAaUS; aber

von ids 1iordert auch eine tatsächliche 1nDe
Wenn die thischen Aspekte VOI ziehung der Freiheit des Menschen. Ailds
Alds zusammentTassen en, würden wird sSich dann ausrotten oder

S1e ohne edenken ZWEe1 Grund mindest erträglicher machen lassen,
kriterien erum ppleren Das erste WeNnNn e1In höheres menschlicher
etri Vorzugswelse die subjektive I3 Verantwo  chkeit rTreicht DIie be
mens1ion der oral Es ist das Kriterium STE Methode, A1lds vorzubeugen, ist
des „ Verantwortungsbewußtseins“. Das ein verantwortliches, ut iniformiertes

er  enzweıte hat miıt der obje  ven Seite
tun: Es ist das Krıternum der 99  1C.  1S Kriterium der „Nicht-Diskriminierung “
kriminierung“. Abgesehen VOIl der Sensibilisierung der



I17 Menschen tür ihre erantwortung, hat der Annahme des „Anderen“ (In diesem
Die Heraus- die das Ziel, 1n der entmensch- des potentie oder WITF. Kran

forderung der lichten und entmenschlichenden Situati ken) nehmen: aDel ist der „Andere“ JePlagen VON Aids eın Projekt der Humanisie mand, den ich cht „ausschließen“ d.
TuNg ANZUIESEN. Wiıe be1 jedem thischen sondern vielmehr 1n besonderer Weise 1n
Diskurs und jeder moralischen Taxls die solidarische Dynamik menschlichen
verfolgt die beim Aidsproblem das Handelns „einschlieißen“ muls
Ziel, das umfassende Wohl der etroffe Die beiden Kriterien der erantwortlich
LE Personen wiederherzustellen und keit und der Nicht-Diskriminierung ha:
TLördern ben sich 1n den konkreten Bereichen

bewähren, denen die AildssituationUm dieses Ziel der Humanisierung
erreichen, Jegt die eın Programm sich niederschlägt Diese Bereiche
mit ZWe] entscheidenden Momenten VOL. chen, jeder Iür sich, eın Kapıtel der kon
UunNAacCAs einmal biletet einen Sinnho eten oral VON Aids du:  D 1ne nethl'
rnzont dlIl, das Aidsphänomen intelli- sche Summe“ Zu ema Aids üßte
ibel machen. Dieser Sinnhorizont die ilolgenden Kapitel behandeln
wird 1n erster Linie VOI den aten be 0Z1ale der 1n der ese
stimmt, die die verschiedenen Erkennt- schaft herrschenden Denkweisen,
NISSEe ber dieelvermitteln: aber Einstelungen und Verhaltenswei
1n diesem Horizont kommen auch die SCIL; orschlag einer ernative, die
axiologischen Bezüge der Person VOT' aul der ahrheit und der 1C  15
eın Ziel 1n sich, eın absoluter Wert; 1M kriminierung beruht;
übrigen die relig1öse Weltanschau pO.  SC  € einNne gerechte und
ung, insbesondere die hristliche, den aNnNgEMESSCNE uteilung VOI Mitteln
allgemeinen INn 1n selner Ganzheit für die Forschung; Achtung VOT der
erfassen, indem S1e die ankheit und ahrheit und dem persönlichen und
die enVO  S CcCkwinke des guten gesellschaftlichen Wohl 1n der NIOF:
Gottes und VO  z en des leidenden matlons-, Bildungs- und Gesund
und auferstandenen Christus her be he1tspolitik; Anregung AaNgCHMECSSC-
euchte NCI, gerechter gesetzlicher alsnah
Vom innhorizon: lt die Bewertun INCIL;
E, Einstelungen und entsprechenden Beruifsethik moralische Verpüälich-
Verhaltensweisen abzuleiten Dieser LUNg Versorgung der anken:
SAllZe Komplex VON Güterabwägungen, erantwortungsbewußtsein 1n der
Einstelungen und konkreten er erulichen Taxıls (Antikörpertest,
tenswelsen grupplert sich 1 Falle des Beobachtung des eıtsver:
Aidsproblems e1n Krıterlum, das sich auIs); Verschwiegenheit und Ver:
negatıv als „Nicht-Diskriminierung“ ( el SOWIE ANSCHICSSCIHC In
mulieren Lä1S  O Posıtiv ausgedrückt, 1St ormation bei der Begegnung m1t

das Kriterium der solidarischen INn dem anken:; nicht-diskriminieren
ziehung. Damıit das menschliche Ver. de Behandlung und ege;
antwortungsgefiühl gegenüber Aids e1in ersönliche Et  S die eigene
gültiges Ziel bekommt, mul INa Zu Adresse und die der anderen C
Ausgangs- und lelpu das Kriıternum rTichtetes Appellieren die eran



Die CNrıiıstlichewortung 1 Hinblick auf die er eine moralische Anstrengung 1 S1inne
tensweisen, die für die Übertragung VOIl arıta und Einbeziehung erfor-

dern Hılfe oderoder Ansteckung mı1t der ankheit
Hindernis?elevant S1Nd.

den gesellschaftlıchen1Un diesen thischen Hra
ygenkomplex auf den verschiedenen Ge Vorstellungen
bleten 1 einzelnen en  en, möchte Aids 1St eiınNne Wir.  C  eit, die WI1e alle
ich er arau: eingehen, Was die be1 Wirklichkeiten, die für den Menschen
den dargelegten Grundkriterien weitreichende und tiefe Bedeutung ha:

edeuten Das Krıterlum der ben, gesellschaitliche er entstehen
Nicht-Diskriminierung ezjeht sich eher lassen. Aids 1st elne rOISE „Metapher“,
auf den Umgang mı1ıt den en und 1n der sich gesellschaftliche Denkweisen
auft die Nicht-Weiterverbreitung der verdichten und die gesellsc IC
Pandemie Das Kriternum des eran motivierten Verhaltensweisen veranlas-
wortungsbewußtseins richtet sich auf SC  S In em Mafise 1st Aids eute der
die Verhütung der Ansteckung. Diese symbolische dem die yESE.
belden thischen otschaften ich 1n chaftlichen Vorstelungen VOINl Diskri
den iolgenden bschnitten kommentie- minlerung zusammentlielsen. Es ist aber
ON auch die Gelegenheit, den symbolischen

humanen Raum 1ür die olıdarısche Kın
beziehung schaffen
Zum Schwerpunkt der DiskriminierungI Dıe Iısche Botschaft
gehören die jolgenden gesellschaftlichender „Nicht-Diskriminie- Denkweisen und Einstelungen:

rung Bestimmte soziale Grußpen stigmatisie-
DIie spontane Reaktion auft jede plde ren Der Ausdruck „Risikogruppe  66
mı1e€e hatte immer schon und hat noch hat diesen diskriminierenden
immer die Tendenz, Mechanismen 1 Damıt „kennzeichnen“ (stigmatisie
Denken und Handeln auszulösen, die ren) Minderheiten WIe die Homo-
Z  z „Ausschl oder „Diskriminie- sexuellen und die Drogenabhäng]-
66  rung‘ der el und der en DCI, S1Ee Adus dem Ozlalkörper
iühren Angesichts dieser anlänglichen auszuschlieisen („auszustoßen”).
Einstelung mu1s 1n den Menschen die Die Krankheit und die Kranken Der-
Bereitschaft der thischen NtisSscChNhel stecken oder privatisieren. Da die
dung geweckt werden, die el ankheit eine „SChan: hält,
und die en 1n den üblichen tut sSeın Möglichstes, S1e
Inen olidarischer Annahme „EINZU- verheimlichen. edient Nan sich
chließen“ ıne der wesentlichen Bot: des Denkmechanismus der Privatı
schaften der Ethi des Aidsproblems slerung: „Das ist sein Proble  « (das
1St, wWwI1e ich 1 vorigen Abschnitt Sar des Kranken), „das yeht mich nichts
Le, die der Nicht-Diskriminierung. Ich Unschwer Ykennt 1n dieser
zähle 1U die Hauptsituationen auf, 1n Einstelung das Gefühl eliner VOI -

denen die Mechanismen des „AUuS- meıintlichen Überlegenheit der cht
schlusses“ wirksam S1Ind und die iolglich infkizierten Person und SOgal eıner



I] eimlıchen Freude ber den Schaden (Kant) einzubeziehen, 1n dem ein und
Die Heraus- des „Anderen“. erselbe Wert alle menschlichen

forderung der Den Kranken dämonisiteren. Das Aaus- ubjekte ıTPlagen grenzende gesellschaftliche Denken Zu diesen Aussagen PAassch die ethi
egre: denenals einen realen schen Diskurse N1C VON t7 SOIl-
oder potentiellen en Er STEe e1- dern auch VOIl modernen Philosophen
90 or dar, durch den sich das WIEe Ricoeur und Levinas. Noch tie
Unheil 1n der Gesellschaft verbreitet; ier reicht das radikale menschliche Mo
deshalb ist eine dämonische Kr. ralempänden, das sich 1M Gesetz der
die das soO7zlale usammenleben STOTT. thischen Rez1prozität (der sogenannten
Die Schuld für allgemeine Mißstände „Goldenen Rı ausaruc Behandle
auf die Krankheit und die Kranken Dro die anderen S! WIEe du VON ihnen an
Jizieren. ankheit und Kranke WeI- delt werden willst Im übrigen unter-
den 1n eın espins VOIl pier und STÜTZT, nentiert und vollende die
Sühnedenken eingehüllt. Demnach hristliche Weltsicht diese ethische
S1INd die enpier ihrer eigenen ernative der einbeziehenden olidarıtät,
Sünden:; dieel ist Sühne Tür indem S1Ee unterstreicht, die Aı1ds
SUN!  es er  en ener es und Glieder des

Von eliner olchen diskriminierenden mysüschen Leibes SINd, dessen aup
und ausgrenzenden Vorstellungswelt Christus ist.
her ist normal, unter ebendiesem
Vorzeichen die entsprechenden er‘ In den gesundheıtspolıtischen
tenswelsen 1n der Gesellschaft auftau- Maßnahmen
chen. Dazu gehören unter anderem: die Die Aidskranken stehen, WwIe jede VOIN

e1gerung, H1LV-positive er 1n den den Stigmata der Marginalisierung oder
Schulen aufzunehmen; der Druck, AaUus des gefährlichen „Andersseins“ nge_
UrCc VOT der negatıven Reaktion der zeichnete“ ITuppe, 1n der Gefiahr,
Nachbarn die Präsenz VOIl A1dskranken ihre Bürgerrechte eingeschränkt WOI -

1n Wohngegenden geheimz  alten, den Ich ezjehe mich ZallZ aul
übertriebene Vorsichtsmalisnahmen Aaus esT1imMMmMTeEe gesundheitspolitische
unbegründeter ngs VOT Ansteckung nahmen SOWI1Ee auf Verhaltensweisen des
be1 bestimmten TDe1ıten oder Dienstlei medizinischen Personals.
stungen, z B be1l Friseuren us  z aturhlıc aben die verschiedenen
AÄAngesichts dieser diskriminierenden tionalen oder internationalen Regle
und ausgrenzenden "gesellschaftlichen dieC das nationale und 1N-
Vorstellungen ist notwendig, eın ernationale Gemeinwohl garantıeren
ziales Ethos der Annahme und der E1n mMussen S1e wirksame rogram
beziehung und pr  16 vorlegen und durchführen,
7  S Das erste, Wäas INall VOIN einer weıt dies möglich ist die Geilahr der

Aids verlangen mulßs, 1St, S1e das Ansteckung miıt Aids beseitigen. DIie
grundlegende moralische NNZID der S6S Ziel riordert gesetzliche, medizin!i-
Menschheit hervorhebt den „Anderen“ sche, erzieherische, autiklärende und die
als ein nc  6 ehandeln, das heißt, Forschung uınterstützende Mafßßnahmen
alle 1n das 9  E1IC. der Z/wecke sich“ DIie diese Inıtlatıven 1 SIn
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Die cNrıstlichea  W a n N N  D S z der Verwirklichung und Wahrung des Ethischer AppellGemeinwohls cht L1LUT N1IC ab, SOIl- Fthık
dern Uunterstutz S1e Dennoch kann S1e das erantwortungs- Hilfe oder

Hındernis?cht arau verzichten, kritisch aul die Dewußtseırn
möglichen (und 1n manchen Fällen Dem Wert der Nicht-Diskriminierung ist
tatsächlichen Hormen VOIl Diskriminie- der ppe. die erantwortung
Iung hinzuweisen, die miıt manchen poli e1lte stellen Diese beiden morali-
tisch-administrativen Entscheidungen schen Bezugspunkte Nicht  15  M1
und bestimmten Vorgehensweisen der nlierung und Verantwortlichkeit stellen
1 Gesundheitswesen Tätigen einherge- die beiden primären jele der 1n
hen Ich einige dieser Diskrimi der Aidsproblemati dar

Die Verantwortlic  el ist e1ın Ertiorder:nierungen:
Generelle Verplichtung ZU A1lds N1Ss des menschlichen Verhaltens üÜber-
test: Immigranten, rostitulerte, aup Erst reCc dies aber das
Drogenabhängige; als generelle er.  en1 usammenhang m1t plde
nahme be]i der Internierung 1mM mlen. Deren Geschichte zeigt Uls,
Gelängnis; als edingung die Er- die Menschheit die Krankheiten cht
angung eines tipendiums (vor durch mpfungen besiegt hat, SOIl-
lem bei Studenten airıkanischer Her dern auch Mr en höheres eran
un als Voraussetzung Tür eje wortungsbewußtsein Die Wechselbezie
nıgyen, die e1in bestimmtes politisches hung zwischen der n  icklung der
AÄAmt anstreben. dizinischen eC und Wissenschafit
eigerung, den I1V-Positiven und einerseıits und der erantwortung der
Aidskranken die jedem Bürger Menschen 1n ihrem Handeln das SC
stehenden Rechte garantieren: eignete Mittel, die Plagen 1n der Ge
das eCcC anuft eIL: aul so7zlale WIe chichte überwinden.
prıvate Versicherungen, auft Freizü- Der ppe. das erantwortungs-
oıgkelt und ulen: seın wird 1mM Falle VON Aids
Kinschränkung des Rechts auf medi- einer noch größeren Notwendigkeit, we1l
zıinische Behandlung. diese ankheit nach der aut ppokra
Diskriminierende solierung der tes zurückgehenden klassischen Eintel
Aidskranken 1n den ankenhäu lung den „moralischen e1te  6
SCEIN; diese el wird cht gehö „Moralisch“ hat hier cht die
MHrG Nähe übertragen, und stark wertende Bedeutung, sondern lei
deshalb MacC S1Ee keine sollerung tet sich VON „mOores  06 SIELeH), Verhaltens
notwendig; eiıne solche ist SINN- welsen) ab Das hei1lst, handelt
voll WeLN S1e dem Wohl der Aids sich cht eine el m1t rein
enselbst 1en „natürliche  66 Ursache, sondern e1-

durch estiimmte „‚Siıtten“ oder Ver
haltensweisen hervorgeruiene Krank
heit
DIıie erantwortlichkei mu1s bei allen
Subjekten, Faktoren und Situationen C
geben se1nN, die beim menschlichen



IIl Nnomen Aids mitwirken oder vorkom- Aaus dem Wissen heraus, ein
Die Heraus- I1le  = Konkret ist vonnoten xuell kontrolliertes en das wirk

forderung der erantwortung ın der Forschung: SAamste Mittel ist;
Plagen Diese N1IC eirmeben werden erantwortung beim Drogenkonsum,

Aaus eInem rein wissenschaftlichen indem Nan sich EWl mMaCc
oder wirtsc  ichen Interesse her: das gemeinsame Benutzen VON Sprit
ausS, oder indem Nan sich der eC Ze1 e1InN nahezıu sicherer Weg In
Nnısmen eines übersteigerten ektion Ist;
werbs bedient, sondern vorrang]- Verantwortung bei der Fortpllan

ZUNE, indem HNan akzeptiert, das5C5 Ziel mu das Wohl der Menschen
SECNIN; eC auft achkommen durch die
erantwortung 1n der Politik 1mM Be eingeschränkt 1ST, eine
reich der Information, Biıldung, Ge gravierendeelWI1e Aids N1IC
setzgebung und Vorbeugung: DIie eın Kind welterzugeben.
Grenzen der objektiven ahrheit An dieser kann cht meılıne
en auch cht Aaus der guten Auifgabe se1ln, ın elne SS der
S1IC. heraus, das Bewuftsein der und Weise und der Miıttel einzutreten,

üÜber-Bevölkerung schärifen, miıt denen die erantwortung auf diesen
chritten werden, und das eC der drei ebleten wahrzunehmen 1St. Ich
Personen cht eiInes kurziri möchte lediglic unterstreichen, die
stigen, leicht erringenden Erfol Eth:  — zwischen dem Ideal und den real
CS willen verletz werden); gegebenen Möglichkeiten der Situatio
Verantwortung bel der erullıchen 1EeN unterscheiden mu1ßs, die ın den mNMe1-
ätigkei Mögliche Irrtümer be1l der sten Fällen durch die Drogenabhän-
Diagnose (Antikörpertest) MUusSsen gigkeit, die so7zlale Marginalisierung
ausgeschlossen und alle erapeuti- (Prostitution und die Anomalien des
schen und palliativen Möglichkeiten Geschlechtslebens beeinträchtigt Sind.
bei der Behandlung yEeNUTZT werden: Wenn INa die pannung zwischen dem
bedauerlich ist das Versagen bel den Ideal und den realen Möglichkeiten
Transfusionen m1t HIV-verseuchtem berücksic  gt, sollte INan dem Erforder
Blutplasma. N1S, der nNIie  on unter Drogenabhän-

Auch WE diese Bereiche der Verant yıyen vorzubeugen, auf pragmatische
wortung WIC SINd, halte ich den Weise nachkommen, indem INan iıhnen
persönlichen Bereich für noch wichtiger. 1n manchen FKällen ungebrauchte Sprit
Der ppe das erantwortungs ZE Verfügung ste. ich ylaube,
bewufßtsein der Personen, die UNmMıtTtLe die Heuchelei mancher Strafans  en
bar mit dem Aidsproblem tun aben, SiNnNlos 1St, die „offiziell” N1C zugeben,
mu& diese auigeklärten und be bei ihnen Drogen o1bt, und des
wulsten Verhaltensweisen ın den drei S1 halb wirksame Mafsnahmen er
tuatıonen bewegen, 1n denen die An erung der Ausbreitung der Epidemie
steckung stattÄindet und 1n denen iolg unterlassen. Was die Schwangersc
lich die vorbeugenden Mafßnahmen grel HIV-positiver Frauen anbelangt, 1st
ien mMusSsen notwendig, ihnen alle Mittel, aulser

erantwortung 1 Sexualverhalten, der Abtreibung, anzubieten, eiıne



Mutterscha:; verhindern, denn eine besser, einer ereits unmoralischen Die christliche
solche wäre völlig unverantwortlich. Handlung cht noch eiInN „gzrößeres
Die atholische Ethi hat die Benutzung Übel“ (die Ansteckung hinzuzufügen, Hılfe Oder

Hindernis?VOIl Präservativen Verhinderung der WE sich dieses Urc die Verwendung
Ansteckung miıt dem H1-Virus 1ın rage des Kondoms verhindern Läfßst Wenn das
gestellt. Es hat ellungnahmen VOIl er  en moralisch richtig 1St, ZU Bei
Theologen gegeben, die den eDrauc sple bei eiInNnem epaar, bel dem ein
des Präservativs 1n allen Fällen ohne Un ner HLV -positiv 1Sst, erscheint der
ersch1ıe ve  en Ich halte eDrauc des Präservativs 1 Sinne el-
richtiger, die Situationen unterschied 1es „kleineren Übels“ Verhinderung
lich eurtelen Bel Verhaltenswei yrößerer Übel N1IC unangebracht.
SCIHL, die der ofüziellen atholischen Mo
ral widersprechen (Heterosexualität Äus dem Spanischen übersetzt VOIl Victoria
Berhalb der Ehe, Homosexualität), ist Drasen-Segbers

Samenkorner der offnung
D)ie Kınderpastoral In Brasılien

Ilda rns Neumann

Das Kind 'artet NC bis sich dieEinführung
bens- und Erziehungsbedingungen S@1-

Der SC 1n den theologischen In Her Familie verbessern, sich auft.
terpretationsweisen und den naturwıs- gyrund dessen A en  CKeIlN; aber die
SENSC.  chen Entdeckungen hilft uns orge die YFamilie, VOT allem unter

egreilen, das Vorhandensein der widrigen mständen, ist der entsche:i-
Plagen der modernen Welt N1IC 11 Sinn endste Beitrag künftigen Verän-
eıner für egangene Sünden Z derungen 1 Hinblick auf die Lebens
interpretieren 1St, sondern 1 Sinne der qualität der gesamten Gesellschaft
Mitverantwortung für die Gestaltung der ährend sich die Gesellschaft der
Gesellschaft indem INan sich obje  van rganisation der Fürsorge für das Kind
den Bemühungen die Bildung des VOIl der Schwangerschaft bis ZU  = Alter
Menschen beteiligt, damıit sich dessen VON sechs ahren beteiligt, also 1n der
ektive, spirituelle, intellektuelle und wichtigsten ase sSe1INESs Lebens, 1 der
physische Möglic  eiten en  en, und sich seINe Wesensart, seine Weise, Be
indem die Chancengleichheit her: ziehungen einzugehen, und menschliche
Ste die sozlaler Gerechtigkeit und Werte und Fähigkeiten en  ckeln, en  —+
Frieden eC ebendiese Gesellschaft©


